
 

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt 

 

Der Haushaltsplan wird festgesetzt 

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen     EUR 

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 70.725.540 

1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von 70.681.359 

1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von 44.181 

1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 0 

1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von 0 

1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) von 0 

1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) von 44.181 

 
 
2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen 

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 64.855.700 

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 77.254.840 

2.3 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des Ergebnishaushalts 
     (Saldo aus 2.1 und 2.2) von 

-12.399.140 

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 5.805.000 

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 29.168.000 

2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus 
      Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von 

-23.363.000 

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf 
     (Saldo aus 2.3 und 2.6) von 

-35.762.140 

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 0 

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 0 

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus 
        Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von 

0 

2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands, 
        Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von 

-35.762.140 



§ 2 Kreditermächtigung 

 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf  0 EUR. 

 

 

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 

 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen 

von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen 

für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten 

(Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf 49.290.000 EUR. 

 

 

§ 4 Kassenkredite 

 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 2.500.000 EUR. 

 

1. Im Erfolgsplan mit folgenden Beträgen 

Erträge in Höhe von 13.714.000 EUR 
Aufwendungen in Höhe von 15.176.074 EUR 
Veranschlagter Jahresüberschuss/-fehlbetrag - 1.462.074 EUR 

 

2. Im Liquiditätsplan mit folgenden Beträgen 

Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit von 13.139.000 EUR 
Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit von 10.357.100 EUR 
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus lfd. Geschäftstätigkeit   2.781.900 EUR 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von   3.165.000 EUR 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 17.090.000 EUR 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit - 13.925.000 EUR 

Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf - 11.143.100 EUR 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 16.458.000 EUR 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von   3.667.974 EUR 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit 12.790.026 EUR 

Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands 1.646.926 EUR 

 



3. Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 12.385.000 EUR. 

 

4. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
wird festgesetzt auf 29.695.000 EUR. 

 

5. Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf   9.500.000 EUR. 
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